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Jugendliche Leidenschaft, Spontanität und Experimentierfreude – mit diesen Attributen wird das 
SIGNUM Saxophone Quartet beschrieben. Für ein exklusives Konzert kommen die vier jungen 
Männer, die in der Saison 2014/15 als «Rising Stars» der European Concert Hall Organisation 
ausgezeichnet wurden, am 28. Februar ins Zentrum Paul Klee. 
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«Vier Musiker, vier Typen und so selbstbewusst und 
unverschämt jungshaft wie einst die Pilzköpfe, treten 
auf die Bühne, spielen und bringen den Saal zum 
Toben» – beschreibt das Hamburger Abendblatt einen 
Auftritt des SIGNUM Saxophone Quartets.  
 

Sie gelten als die «jungen Wilden» der Klassikszene und könnten tatsächlich auch als Rockstars 
durchgehen: gross gewachsen, dunkle Jeans und Lederjacke, verwuschelte Haare, lässiger Gang. Doch 
was die vier Männer vereint, ist ihre Liebe zur klassischen Musik sowie die Lust Neues zu probieren, 
musikalische Grenzen zu sprengen und sich stetig weiterzuentwickeln. 
 
Kennengelernt haben sich die Gründungsmitglieder zu Beginn des Studiums in Köln, wo sie beim 
Saxofon-Papst Daniel Gauthier studierten. Die Entscheidung, ein Saxofon Quartett zu gründen, fiel 
2006. Ihre erste CD mit adaptierten Werken von Grieg, Ravel, Bartók und Schostakowitsch erschien 
2011 und wurde von der Kritik äusserst positiv aufgenommen: «Man kann ohne Übertreibung sagen, 
dass die interpretatorische Kunst dieser mittlerweile etablierten Besetzungsform durch das […] Ensemble 
auf eine neue, höhere Stufe gehoben wird» (klassik-heute.com). 



 
Was sie auszeichnet, ist die Lebendigkeit ihrer Konzerte. Häufig spielen sie ohne Noten und im Stehen 
und sind allein durch Blicke und Gesten perfekt aufeinander abgestimmt. Die Musikjournalistin Verena 
Fischer-Zernin beschreibt dies so: «Sie sind wie ein einziger grosser Organismus. Ihre stupende 
Perfektion wird beinahe nebensächlich darüber. Eine beispiellose Mischung aus Männlichkeit und 
Sensibilität prägt das Musizieren der Vier». Sopran-Saxofonist Blaž Kemperle spricht gar von einer «Ehe 
zu viert». 
 
Neben zahlreichen internationalen Auszeichnungen wurden sie in der Saison 2014/15 von der European 
Concert Hall Organisation als «Rising Stars» geehrt und spielten in 15 der führenden europäischen 
Konzerthäuser, darunter das Barbican Centre London und das Wiener Konzerthaus. Auch in der 
Carnegie Hall in New York sind die vier Musiker schon aufgetreten und haben sich damit einen 
Kindheitsraum erfüllt. Des Weiteren engagieren sie sich ehrenamtlich für «Rhapsody in School», einer 
Initiative von Künstlern, um Schüler an klassische Musik heranzuführen und debütierten im Januar 2015 
erstmals mit einer eigenen Show für Kinder und Jugendliche: «Stand by me – the SIGNUM sound 
experience». 

 
Programm 
 
JOSEPH HAYDN (1732–1809)  
Streichquartett op. 20 Nr. 5  
Bearbeitung für Saxophonquartett von David Walter 
 
EDVARD GRIEG (1843–1907)  
Aus Holbergs Zeit, op. 40  
Suite in fünf Sätzen, Bearbeitung für Saxophonquartett von Maarten Jense 
 
***  
 
GYÖRGY LIGETI (1923–2006)  
Sechs Bagatellen  
Bearbeitung für Saxophonquartett von Guillaume Bourgogne 
 
GEORGE GERSHWIN (1898–1937)  
Suite aus Porgy and Bess  
Bearbeitung für Saxophonquartett von Sylvain Dedenon 
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